
Rechtsverordnung

über die
Festsetzung eines Wasserschutzgebietes 

für das Wassergewinnungsgebiet „Quelle Rüscheid / Im Siebenborn, 
Quelle Rüscheid / Waldquelle, Quelle Rüscheid / Am Pumpwerk und 

Brunnen Rüscheid“ in den Gemarkungen 
Rüscheid, Thalhausen und Urbach-Überdorf 

Landkreis: Kreis Neuwied, 
zugunsten der

Verbandsgemeinde Rengsdorf-Waldbreitbach

Aufgrund der §§ 51 und 52 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts 
(Wasserhaushaltsgesetz -WHG-) vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert 
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22.12.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 409), und der §§ 54, 
111, 113 und 92 Abs. 2 des Wassergesetzes für das Land Rheinland-Pfalz 
(Landeswassergesetz -LWG-) in der Fassung vom 14.07,2015 (GVBI. S. 127), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08,04.2022 (GVBI. S. 118), wird durch die 
Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord als obere Wasserbehörde Folgendes 

verordnet:

§1
Allgemeines

Zum Schutz des Grundwassers vor nachteiligen Einwirkungen wird für die unter § 2 
genannten Wassergewinnungsanlagen der Verbandsgemeinde Rengsdorf- 

Waldbreitbach das nachstehend beschriebene Wasserschutzgebiet festgesetzt.



§2
Geltungsbereich

Das Wasserschutzgebiet liegt in und östlich der Ortslage Rüscheid, hat eine Größe von 
257,89 ha und wird durch vier Schutzzonen I, drei Schutzzonen II und eine Schutzzone 
III gebildet. Das Wasser stammt aus drei Quellen und einem Brunnen, nordöstlich und 
östlich der Ortslage Rüscheid gelegen. Die beiden oberen Quellen, „Waldquelle“ und 
Quelle „Im Siebenborn“, befinden sich nordöstlich der Ortslage am oberen Ende eines 
der beiden Quellarme des Siehrsbaches.

Über die einzelnen Schutzzonen gibt die als Anlage 1 zu dieser Rechtsverordnung 
abgedruckte Karte im Maßstab von 1:10.000 einen Überblick,
Sie ist Bestandteil der Rechtsverordnung.

Die Schutzzonen sind dort wie folgt dargestellt;

Zone I = Fassungsbereich (nicht schraffiert),
Zone II = Engere Schutzzone (senkrecht schraffiert) und
Zone IN = Weitere Schutzzone (waagrecht schraffiert),
Überschneidungsflächen mit WSG Brunnen Kleinmaischeid 1-3. = diagonal kariert.

Die Zonen I und II erstrecken sich auf folgende Bereiche;

Die Zone I - Quelle Rüscheid, Im Siebenborn -
erstreckt sich auf die Gemarkung Rüscheid, Flur 5, Flurstück-Nr. 28/4 und hat eine 
Größe von 0,10 ha.
Die Zone I - Quelle Rüscheid, Waldquelle -
erstreckt sich auf die Gemarkung Rüscheid, Flur 5, Flurstück-Nrn. 28/4 und 31 und hat 
eine Größe von 0,13 ha.
Die Zone I - Quelle Rüscheid, Am Pumpwerk -
erstreckt sich auf die Gemarkung Rüscheid, Flur 5, Flurstück-Nrn.14/1, 14/2, 16/1, 17, 
40, 41/16 und hat eine Größe von 0,23 ha.



Die Zone I - Brunnen Rüscheid -
erstreckt sich auf die Gemarkung Rüscheid, Flur 6, Flurstück-Nrn.11/1, 12/1, 16 und 

Flur 4, Flurstück-Nr, 4/1 und hat eine Größe von 0,04 ha.

Die Zone II - Quellen Rüscheid, Im Siebenborn und Waldquelle -
erstreckt sich auf die Gemarkung Rüscheid, Flure 4 und 5 und hat eine Größe von 8,87 

ha.
Die Zone II - Quelle Rüscheid, Am Pumpwerk -
erstreckt sich auf die Gemarkung Rüscheid, Flure 5 und 6 und hat eine Größe von 12,75 

ha.
Die Zone II - Brunnen Rüscheid -
erstreckt sich auf die Gemarkung Rüscheid, Flur 4 und 6, die Gemarkung Thalhausen, 
Flur 12 und hat eine Größe von 16,89 ha.

Die Zone III
erstreckt sich auf die Gemarkungen Rüscheid, Flure 4-12, Thalhausen, Flur 12, Urbach- 
Überdorf, Flur 6, Dernbach, Flur 5 und hat eine Größe von 218,88 ha. Die netto Fläche 
der SZ III des WSG "Brunnen und Quellen Rüscheid 1 - 3" beträgt 218,88 ha, darin 
enthalten sind die Überlappungsflächen der SZ III mit dem WSG „Br. Kleinmaischeid 1- 
3“ mit einer Flächengröße von 20,00 ha (4,47 +15,53 ha).

Die genaue Lage des Wasserschutzgebietes und der Zonen ergibt sich aus Karten im 
Maßstab von 1:10.000,1:2.500 und 1:1.000, die Bestandteil der Rechtsverordnung sind.

Die Schutzzonen sind dort wie folgt dargestellt:

Zone I = Fassungsbereich (blaue Umrandung),
Zone II = Engere Schutzzone (grüne Umrandung),
Zone III = Weitere Schutzzone (rote Umrandung),
Überschneidungsflächen mit WSG Brunnen Kleinmaischeid 1-3 = diagonal kariert.



Die Karten werden archivmäßig bei der

• Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
- Obere Wasserbehörde- 
Stresemannstraße 3-5
56068 Koblenz

und der

• Verbandsgemeindeverwaltung Rengsdorf-Waldbreitbach 
Westerwaldstraße 32-34
56579 Rengsdorf

und der

® Verbandsgemeindeverwaltung Puderbach 
Hauptstraße 13 
56305 Puderbach

aufbewahrt und können dort während der Dienststunden eingesehen werden. 

Die betroffenen Flurstücke sind im Liegenschaftskataster gekennzeichnet.

§3
Schutzbestimmungen in der Zone I

(1) Die Zone I dient dem Schutz der Wassergewinnungsanlage und ihrer 
unmittelbaren Umgebung vor jeglichen Verunreinigungen und sonstigen 
Beeinträchtigungen.



(2) In der Zone I sind jegliche Handlungen verboten, soweit sie nicht dem Schutz der 
öffentlichen Wasserversorgung dienen. Dem Schutz der öffentlichen 
Wasserversorgung dienen insbesondere Maßnahmen, die für den 
ordnungsgemäßen Betrieb und die Überwachung der Wassergewinnungsanlage 
erforderlich sind.

(3) Bei zum Schutz der Wassergewinnungsanlage erforderlichen Maßnahmen zur 
Pflege der Vegetation ist die Anwendung von Pflanzenschutz- und Düngemitteln 
untersagt.

(4) Zum Betreten der Zone I befugt sind nur Personen, die im Auftrag der 
Begünstigten handeln oder mit behördlichen Überwachungsaufgaben betraut 
sind.

§4
Schutzbestimmungen in den Zonen II und III

(1) Die Zone II dient dem Schutz vor Verunreinigungen, insbesondere durch 
Krankheitserreger, und vor Beeinträchtigungen, die die 
Wassergewinnungsanlagen aufgrund geringer Fließdauer und -strecke erreichen 
können.

(2) Die Zone III dient dem Schutz vor weitreichenden Beeinträchtigungen, 
insbesondere vor nicht oder nur schwer abbaubaren Stoffen.

(3) In den Zonen II und III sind alle mit dem in den Absätzen 1 und 2 jeweils 
genannten Schutzzweck nicht zu vereinbarenden Handlungen untersagt. 
Insbesondere sind die in der Anlage 2 dieser Verordnung aufgeführten 
Handlungen nach Maßgabe der dort genannten Schutzbestimmungen verboten 
oder beschränkt zulässig. Andere Rechtsvorschriften bleiben hiervon unberührt.



§5
Handlungs- und Duldungspflichten

(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des 
Schutzgebietes haben zu dulden;
a) das Betreten ihrer Grundstücke durch Personen, die mit der ordnungsgemäßen 

Bewirtschaftung der Wassergewinnungsanlagen beauftragt sind,
b) das Aufstellen von Hinweisschildern,

(2) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten der in der Zone I gelegenen Grund
stücke haben die Durchführung aller Maßnahmen zu dulden, die den 
Wassergewinnungsanlagen und ihrem Schutz dienen, insbesondere die 
Einzäunung der Fassungsbereiche, das Aufbringen einwandfreien, gut 
reinigenden oder abdichtenden Materials zur Verstärkung der Deckschichten, das 
Aufbringen einer zusammenhängenden Grasdecke sowie die Beseitigung von 
Bäumen und Sträuchern.

(3) Die Begünstigte hat die Zone I durch geeignete Maßnahmen (z.B. Einzäunung) 
gegen unbefugtes Betreten zu sichern. Darüber hinaus hat die Begünstigte den 
Verlauf der Schutzzonengrenzen durch Beschilderung zu kennzeichnen.

(4) Die nach § 10 der Düngeverordnung vom 26. Mai 2017 (BGBl. I S. 1305) sowie 
nach Artikel 67 Abs. 1 Satz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 über das 
Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Aufhebung der Richtlinien 
79/117/EWG und 91/414/EWG des Rates (ABI, L 309 vom 24.11.2009, S. 1) in der 
jeweils gültigen Fassung zu erstellenden und aufzubewahrenden Aufzeichnungen 
über die Anwendung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln sind auf Verlangen 
der Begünstigten und der oberen Wasserbehörde vorzulegen, soweit sie die 
Bewirtschaftung von Flächen im Wasserschutzgebiet betreffen.



§6
Befreiungen

(1) Die obere Wasserbehörde kann auf Antrag von den Verboten und 
Beschränkungen der §§ 3 und 4 in Verbindung mit Anlage 2 sowie von den 
Duldungs- und Handlungspflichten des § 5 eine Befreiung erteilen, wenn der 
Schutzzweck nicht gefährdet wird oder überwiegende Gründe des Wohls der 
Allgemeinheit dies erfordern. Sie hat eine Befreiung zu erteilen, soweit dies zur 
Vermeidung unzumutbarer Beschränkungen des Eigentums erforderlich ist und 
hierdurch der Schutzzweck nicht gefährdet wird (§ 52 Abs. 1 Sätze 2 und 3 WHG).

(2) Die Befreiung kann mit Bedingungen und Auflagen versehen und befristet 
werden. Sie kann widerrufen oder nachträglich mit zusätzlichen Anforderungen 
versehen oder weiteren Einschränkungen unterworfen werden, soweit es das 
Interesse der öffentlichen Wasserversorgung gebietet, das Grundwasser vor 
nachteiligen Einwirkungen zu schützen, die bei Erteilung der Befreiung nicht 
voraussehbar waren.

(3) Im Falle des Widerrufs kann die zuständige Behörde vom
Grundstückseigentümer verlangen, dass der frühere Zustand wiederhergestellt 
wird, sofern das Wohl der Allgemeinheit, insbesondere der Schutz der
Wasserversorgung, dies erfordert.

(4) Die Befreiung bedarf der Schriftform.

§7
Anzeigen

(1) Soweit eine Handlung nach den Schutzbestimmungen des § 4 Abs. 3 in 
Verbindung mit der Anlage 2 anzuzeigen ist, ist die Anzeige der oberen 
Wasserbehörde rechtzeitig vor Beginn der Handlung vorzulegen. Der Anzeige sind



die zur Beurteilung des Vorhabens erforderlichen Pläne und Unterlagen 
beizufügen.

(2) Die Anzeigepflicht besteht nicht, wenn die Handlung schon nach anderen 
öffentlich-rechtlichen Vorschriften einer Zulassung bedarf.

(3) Die Handlung ist von der oberen Wasserbehörde zu untersagen, wenn nachteilige, 
auch durch Nebenbestimmungen nicht vermeidbare Einwirkungen auf das 
Grundwasser zu besorgen sind. Wird die Handlung nicht binnen eines Monats 
nach Eingang der Anzeige untersagt oder werden innerhalb dieser Frist 
Anordnungen nicht getroffen, so darf sie in der angezeigten Art und Weise 
durchgeführt werden.

§8
Begünstigte

Begünstigt durch die Festsetzung des Wasserschutzgebietes ist die Verbands
gemeinde Rengsdorf-Waldbreitbach, Westerwaldstraße 32-34, 56579 Rengsdorf.

§9
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 103 Abs. 1 Nummern 7a oder 8 WHG handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig
a) einer Schutzbestimmung nach §§ 3, 4 in Verbindung mit der Anlage 2 und § 7 

Abs. 1 oder einer Handlungs- oder Duldungspflicht nach § 5 zuwiderhandelt 
oder

b) einer vollziehbaren Anordnung nach § 7 Abs. 3 zuwiderhandelt.



(2) Die Ordnungswidrigkeit kann im Fall des § 5 Abs. 4 mit einer Geldbuße bis zu 
10.000 Euro und in den übrigen Fällen mit einer Geldbuße bis zu 50.000 Euro 
geahndet werden (§ 103 Abs. 2 WHG).

§10
Entschädigung und Ausgleich

Anträge auf Entschädigungsleistungen nach § 52 Abs. 4 WHIG oder
Ausgleichsleistungen nach § 52 Abs. 5 WFIG sind an die Begünstigte zu richten.

Kommt eine gütliche Einigung nicht zustande, so entscheidet auf Antrag eines 
Beteiligten die obere Wasserbehörde über die Festsetzung der Entschädigungs- oder 
Ausgleichsleistung,

Soweit mehrere Begünstigte vorhanden sind, haften sie als Gesamtschuldner.

§11
Bestandsschutz

Anlagen, die bei Inkrafttreten dieser Verordnung rechtmäßig bestehen und betrieben 
werden, genießen Bestandsschutz.

§12
Überschneidung

Das durch diese RVO festgesetzte WSG für die o.a. Wassergewinnungsanlagen 
überschneidet sich in zwei Teilbereichen (Gemarkung Dernbach, Flur 5) mit der 
Schutzzone III des für die Brunnen Kleinmaischeid 1-3 mit Rechtsverordnung vom 
27,04.1987 - 56-61-9-4/83 - WBB N013107 - unbefristet festgesetzten 
Schutzgebietes zugunsten der Verbandsgemeinde Dierdorf.



Es wird darauf hingewiesen, dass für diesen Bereich die in § 4 für die Schutzzone III 
dieser RVO aufgeführten Verbote und Beschränkungen, sofern sie weitergehend sind, 
denen der Schutzzone III für das Wasserschutzgebiet „Brunnen Kleinmaischeid 1-3“ 
vergehen.

§13
Inkrafttreten

Die Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Staatsanzeiger für 
das Land Rheinland-Pfalz in Kraft.

56068 Koblenz,2V April 2025 
Az.: 312-61-138-2/2002
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